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Zielsetzung 

Im Rahmen des Biogasmessprogramms des BMVEL werden seit 2001 bundesweit 60 landwirtschaftliche Biogas 

anlagen im Hinblick auf ihre Funktion, Leistung und Wirtschaftlichkeit evaluiert. Dadurch sollen erstmals statistisch 

belegbare Mess- und Erfahrungswerte von modernen Biogasanlagen gewonnen werden, die für den weiteren Aus 

bau der erneuerbaren Energieproduktion benötigt werden. 

Die umgesetzten Substratmengen, die eingesetzte Technologie, die produzierten Energiemengen und die 
ökonomischen Rahmendaten werden erfasst und vergleichend bewertet. 

Substratumsatz: 

Ergebnisse 

Eingesetzte Technik: 

- 97% der Anlagen verwerten neben Wirtschafts 

düngern 1 -14 Kosubstrate (58% 1-4 Kosubstrate). 

- 3% der Anlagen vergären keine Wirtschaftsdünger. 

Der Kosubstratanteil liegt bei 57% der Anlagen unter 

30%. 

Wichtigstes Kosubstrat ist Silomais (79% der Anla 

gen) mit einem Massenanteil zwischen 0,5 und 55%. 

Nur Anlagen mit externen Kosubstraten erreichen Me 

thanausbeuten über 35 m3 CH4/t Sub (Abb.1). 

Geringe Ausbeuten werden durch erhöhten Durch 

satz ausgeglichen, so dass kein Zusammenhang zwi 

schen dem Einsatz externer Kosubstrate und Produk 

tivität besteht. 

Es treten vielfältige technische Probleme auf. Diese 

sind v.a. auf eine an die vorliegende Substratsituation 

und Gasqualität nicht angepasste Technik zurückzufüh 

ren: 

- Bei ca. 50% der Feststoffeintragssysteme treten Pro 

bleme auf (Geruchsprobleme, Verstopfung) 

- Die Feststoffzugabe gemeinsam mit Flüssigsubstra 

ten über eine Vorgrube birgt Probleme bei ungeeigne 

ten Pumpen (Verstopfung) 

- 30% der internen und externen Entschwefelungsver 

fahren können den H2S-Gehalt nicht auf < 200 ppm 

reduzieren (Garantiebedingungen) 

- Probleme stellen hierbei v.a. periodisch auftretende 

H2S-Peaks über 1000 ppm dar (Abb.2) 

150h 

120 

90 

60 

30 

• NawaRo-Anlagen 

■ nicht NawaRo-Anlagen 

20 40 60 80 

Kosubstratantal [Masser>%] 

100 

Uhtereuchungszeitraum [Wochen] 

Abbildung 1: Einfluss der Kosubstratart auf die Methanausbeute 

Gefördert durch die Fachagentur Nachwachsende Rohstoffe e.V. (FNR), FKZ: 00NR179 

Abbildung 2: Zeitliche Verläufe der H2S-Gehalte in gereinigtem 

Biogas von vier Biogasanlagen 


